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Titelbild:  R. Warnke-Grüttner,                                    

Archiv Naturschutz LfULG 

Eine gemeinsame Veranstaltung mit dem  Säch-
sischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft 
und Geologie 

 

 

 



 

In den sächsischen Natura 2000-Gebieten ist die  

Umsetzung der europäischen Verpflichtungen  

inzwischen weit fortgeschritten: Zu allen sächsischen 

FFH-Gebieten liegen Managementplanungen vor, alle   

Natura-Gebiete sind zu besonderen Schutzgebieten 

erklärt worden.  

Nun steht die praktische Umsetzung der geplanten 

Maßnahmen an, für die mehrere Instrumente im  

Freistaat zur Verfügung stehen. Als Hauptinstrument 

fungieren die Flächen- und Investivförderung,     

flankiert von einer ergänzenden Landesfinanzierung 

für spezielle Maßnahmen der unteren Naturschutzbe-

hörden. Auf vielen Flächen mit Vorkommen von  

Lebensraumtypen und Arten tragen öffentliche    

Institutionen des Freistaates (z. B. die Staatsbetrie-

be) selbst die Verantwortung für eine sachgerechte    

Umsetzung. Auf Flächen in privater Hand kann eine 

Umsetzung notwendiger Maßnahmen jedoch meist 

nur auf freiwilliger Basis erfolgen. Im Hinblick auf 

die nächste Förderperiode ab 2021 und anstehende 

Berichtspflichten gegenüber der EU stellt sich die 

Frage, wie die vorhandenen Instrumente noch  

effektiver eingesetzt werden können und ob weitere  

Ansätze zur Verfügung stehen. Welche Optionen  

bestehen in Sachsen, die grundsätzlich freiwilligen 

Förderangebote noch besser an Mensch bzw. Schutz-

gut zu bringen? Welche Möglichkeiten gibt es,  

praktische Maßnahmen zu befördern und im Sinne 

der Natura 2000-Ziele sinnvoll zu steuern? Wie gehen 

andere Bundesländer mit dieser Aufgabe um?  

 

Donnerstag, 14. September 2017 

Moderation:  Andreas Ihl 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und        
Geologie  
 

09:30 Begrüßung 

 Norbert Eichkorn 

 Präsident des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, 

 Landwirtschaft und Geologie 

 

09:45 Natura 2000 – 

 Umsetzung im Freistaat Sachsen 

 Dr. Maik Denner  

 Sächsisches Staatsministerium für Umwelt                 

 und Landwirtschaft 

 

10:20 Diskussion 

 

10:30 Kaffeepause 

 

11:00 Erhaltung von Borstgrasrasen – Grenzen der 

 Förderinstrumente und ein Versuch zu     

 Umsetzungsalternativen 

 Annette Hübner 

 Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirt-   

 schaft und Geologie  

 

11:20 Artenhilfsprogramme für ausgewählte  

 FFH-Arten  

 Dr. Susanne Uhlemann, Hendrik Trapp,                 

 Dr. Ulrich Zöphel 

 Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirt-    

 schaft und Geologie           

                   

11:40 Umsetzung von Maßnahmen der Management-      

 planung  im Wald 

 Hermann Metzler 

 Staatsbetrieb Sachsenforst 

Donnerstag, 14. September 2017 

12:00 Das Bundesprojekt zum Goldenen          

 Scheckenfalter (Euphydryas aurinia) – zum 

 Teilprojekt des Vogtlandkreises 

 Thomas Findeis 

 Untere Naturschutzbehörde des  

 Vogtlandkreises 

 

12:20 Diskussion 

 

12:30 Mittagspause 

 

13:30 Das Netzwerk der Natura 2000-          

 Stationen in Thüringen 

 Jan Welzholz 

  Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie  

 und Naturschutz 

 

14:15 Natura 2000-Schutzgebietsmanagement 

 in Hessen 

 Dr. Matthias Kuprian 

 Hessisches Ministerium für Umwelt,       

 Klimaschutz, Landwirtschaft und  

 Verbraucherschutz 

 

15:00 Kaffeepause 

 

15:30 Umsetzung von Natura 2000-Zielen          

 am Beispiel der Lippeaue zwischen              

 Lippstadt und Hamm 

 Joachim Drüke 

  ABU - Biologische Station Soest 

 

16:15 Abschlussdiskussion  

 Helmut Ballmann 

 Sächsisches Landesamt für Umwelt,                

 Landwirtschaft und Geologie  
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